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1. Stand Breitbandförderverfahren im Kreis Gütersloh

Kommune „weiße Flecken“ 
Förderung (bis 30 Mbit/s)

„hellgraue Flecken“ 
Förderung (bis 100 Mbit/s)

„dunkelgraue Flecken“ 
Förderung ab 2023 
(nicht gigabitfähig)

Halle (Westf.) abgeschlossen X in Vorbereitung

Herzebrock-Clarholz vorläufige Bewilligung vorläufige Bewilligung X

Verl Endabwicklung X in Vorbereitung

Rietberg Abgeschlossen vorläufige Bewilligung in Vorbereitung

Gütersloh X X in Vorbereitung

Zweckverband INFOKOM Endverwendungsnachweis X X

Kreis Gütersloh 6. Call in Umsetzung X Aufgabenübertrag 
erforderlich



2. Sachstandsbericht 6. Call/ Vortrieb auf Basis von 
Reservekapazitäten  

Kommune Adressen 6. Call Vortriebs-
adressen 

WL-Alt WL-Neu Geplanter
Baubeginn

Geplantes 
Bauende

verbleibende 
Graue Flecken 
(ohne Gewähr)

Borgholzhausen 250 60 7.258.042 7.779.782 April 2022 Juli 2023 129

Harsewinkel 381 109 7.264.425 8.028.412 Q1 2023 Q4 2024 108

Langenberg 189 46 3.754.411 4.144.058 Q1 2024 Q2 2025 41

Rheda-
Wiedenbrück 393 119 7.542.336 8.336.681 Q3 2023 Q2/ Q3 2024 255

Schloß Holte-
Stukenbrock 281 169 5.446.816 6.021.556 Q2 2024 Q2 2025 287

Steinhagen 320 138 8.094.571 8.697.795 April 2022 Juli 2023 470

Versmold 506 129 8.437.182 9.332.102 Q3 2022 Q3 2024 109

Werther 147 110 4.748.705 5.173.354 April 2022 Juli 2023 294

Gesamt 2.467 880 52.546.488 57.513.740 - - 1.693



Verbleibende „Graue Flecken“ im Außenbereich (ohne Gewähr)





3. „Graue Flecken“-Förderung 

• Aufgreifschwelle aktuell bei 100 Mbit/s

– Antragsstopp durch Bund am 17.10.2022 verfügt 

– Folge: Markterkundungsverfahren, Anträge auf Beraterförderung und reguläre 
Projektanträge können nicht gestartet werden 

– Novellierte Richtlinie ohne Aufgreifschwelle für 2023 angekündigt

– Aktueller Entwurf sieht folgende Novellierungen vor 
• Begrenzung der Bundesmittel auf 3 Mrd. jährlich → Zuweisung an Länder nach 

Verteilungsschlüssel (Sockelbetrag von 100 Mio.) 

• Priorisierung der Förderanträge an Hand eines Kriterienkatalogs 

• Flexibilisierung des Markterkundungsverfahrens (Ausbauankündigungen in Abhängigkeit von 
Vorvermarktungsquoten) 

• Einführung sog. „Branchendialoge“, zur Abfrage eigenwirtschaftlicher Ausbauabsichten 

• 1. Call soll zum 01.04.2023 starten und eine Einreichung bis 30.09.2023 möglich sein  

• Beraterförderung bis maximal 200.000 € für Kreise möglich 

– Für Beantragung ist Aufgabenübertrag aus Kommunen erforderlich 
(Kooperationsvereinbarung)  

– Ggfs. vorab Branchengespräche nachweisen 



4. Weiteres Vorgehen „graue Flecken“

• Abstimmung  mit Kommunen bezüglich Aufgabenübertrag für Beraterfördermitteln
– Kooperationsvereinbarung
– Ggfs. Kreistagsbeschluss 

• Beantragung der Beraterförderung bei Veröffentlichung novellierter Förderrichtlinie
– Ausschreibung der Leistung
– Ziel wären Rahmenverträge mit technischem Berater und juristischem Berater 
– Einkauf von Einzelleistungen auf Basis der Rahmenvereinbarungen flexibel möglich 

• Parallel Ermittlung der verbleibenden „Grauen Flecken“ über neues 
Markterkundungsverfahren in 2023
– Ggfs. Branchendialog vorab durchführen bzw. nachweisen 
– Laufzeit 2 Monate 

• Vorstellung der Analyseergebnisse in den Kommunen
– Anzahl der „Grauen Flecken“ 
– Erschließungskonzepte 
– Kostenrahmen

• Förderantragsstellung, voraussichtlich ab 2. Call möglich 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!




